
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 4

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


9lr 4 3nnPrlettt f(f|meigcrif<be f>atttnbcrlcr=3eitmtg (Organ fiit bie offiziellen Vublilationen beS ©djmeß. ©eroerbeoereinS). 67

S3enginwagen. Sßon befonberer SÖBic^tigteit ift inbeffen
bie S3erwenbuttg gu motorifchen Sweden für feine ^Srobu®

jenten felbft, bie Sanbwirte, unb eS tjaBert fid) bie

93eftrebungen hauptfädjlid) baljingericbtet, 33obenbearbei®

turtgS® unb ©mtemafchineu mit ©pirituSlofomobilen
Betreiben gu tonnen. Söie bie berliner „Sed)nifd)e
9tunbfd)au" nun jüngft mitteilt, ïjat fidj nach biefet
Stidjtung bie neue ©pirituSlofomobile ber berliner
SJtotorfaljrgeug® unb üfiotorenfabrif ausgezeichnet be®

währt, ein gewöhnlicher 33ierta!tmotor, beffen fêûljlung
mittels SSafferöerbampfung erfolgt. Sïadj bem Gutachten
ber SanbwirtfdjaftSfammer für bie ißroüing Sadjfen
Beträgt ber ©pirituSberöraud) nur 0,443 Kilogramm
für bie fßferbefraftftunbe. SaS würbe gegenwärtig ben

©pirituSbetrieb billiger als ben Sampfbetrieb erfc^einen

laffen; bie $ferbefraft mürbe fich auch hödjftenS etwa
10 Pfennige pro ©tunbe fteOen, wogu nod) bie geringen
Soften für ©chmiermaterial fommen. @S wirb in bem

@utad)ten nod) BefonberS fferborgehoben, bah ber nomi®
neCC 6= Bis 8pferbige ©pirituSmotor Slltmann im ftanbe
ift, feine Seiftung bis auf 12,88 fßferbeftärfen gu erhöhen,
^ebenfalls barf man ben ©pirituSmotor borläufig als
gleichberechtigte ®raftmafd)ine neben 93enginmotor unb
Sampflofomobile einreihen.

|iu'l>rurtnftvtd)c fiiv frudjtr iîiiumc.
Fn Färbereien, î)(eid)ereien, Sïppreturanftalten k.,

wo ©ifen ftets bem läftigen SBafferbampf ausgefegt ift,
erforbert baSfelbe fchon beim ïteuanlegen einen fach»

gemäh unb forgfäitig ausgeführten SRoftfdmhanftrid).
3n neuerer 8^t fommen baffer berfdjiebene fRoftfchuh®
färben in ben (panbel, bon benen bie meiften ihre Sßitfung
auch nid)t berfeljlen, wenn fie richtig gur Slnwenbung
fommen. @S ift wohl genügenb befannt, bah bie befte
fRoftfdmhfarbe unter Umftänbcn fchlechte ©rgebniffe er®

geben fann, wenn fie nicht borfchriftSmäfsig auf bie gu
fd)ü|enben ©ifenteile aufgetragen wirb, fßor allem barf
nur roftfreieS ©ifen geftridfen werben. Stuf welche
SBeife eine Steinigung beSfelben bon fRoftübergug ftatt=
finben fann, ift bon ben örtlichen SBerljältrtiffen, bon
ber Fwwn Ber betreffeuben ©egenftänbe unb bon ber
SSerbreitung beS.fRoftanfafseS abhängig. SaS ©ntfernen
beS fRofteS fann auf medjanifchem SBege mittels Slb®

bürften, ferner mittels Slbreiben mit StimSftein ober
auch Burch Slbbeigen erfolgen. SaS leptere Verfahren
foHte nur bann ftattfinben, wenn eine anbere Slrt
Steinigung nictjt möglich ift. SUS weitere SSocfchrift gilt,
wie in ber „SOtündj. S3augtg." herborgehoben wirb, nur
gang trodeneS ©ifen ftreidjen laffen, unb ift bieS and)
bei jebem wieberholten Slnftrich genau gu Beobachten.
SUS erfter Slnftrid) auf ©ifen eignet fich ein folcher bon
heilem Seinölfirnis, welcher burdjweg gleichmäßig auf®

gutragen ift, bamit alle ©teilen gut bebedt werben.
Sluf tiefen Uebergug fommt (bei Steuanlagen fdjon bor
bem 8ufattimenmontieren) ei" reiner Sfteunigeanftrid)
in Seinölfirnis, ©obann folgen in gwifchenräumen bon
fedfS bis acht Sagen gwei bis brei fÇarbenanftrict)e, unb
eS ift ftets baraùf gu achten, bah jeöer Slnftrid) bofl®
fommen trodeh ift, bebor ber nädjfte erfolgt. Sie gur
SSerwenbung fommenbe, feingeriebene Delfarbe ift mit
geeignetem pnfel "gut gu berarbeiten, fo bah 93lafert=

bilbung gänglich auSgefdjloffen ift. Oft fommt es bor,
bah ©ifenfonftruftionen bon Saglöhnern angeftriçhen
werben, ohne bah Bie Arbeiten bon ©adjberftänbigen
nadigefehen würben. Sßirb fid) bann nach furger $eit
Stoftanfah bon berfdjiebenen ©teilen aus berbreiten, fo
wirb natürlich bie fonft als gut empfohlene Stoftfdjmh*
färbe als nicht gwedentfprechenb begeidjnet. @S empfiehlt
fich, folcEje Irbeiten ftets gefdhulten Slnftreichern unb

nicht unerfahrenen Seuten gu übertragen. Stach Bern

©runbieren finb Stiffe, Söcher ober Fefjlftetlen im ©ifen
mit ®itt aus ^Bleimennige in Seinölfirnis gu bestreichen
unb nad) bem ffirlfärten wieber anguftreidjen. Sie Sin®

ftrichfarbe foil fich gut ftreichen laffen, foil gut beden
unb barf Weber Sengin nod) fonftige $of)lenwafferftoffe
enthalten. Flüff'flrS ©iffatib als Srodenmittel angu®
wenben, ift gänglich gu berwerfen. SSaS bie Slnftridj*
färbe felbft anbelangt, fo fann man fich foldje bon Slei»
mennige in gutem Seinölfirnis felbft herfteöen unb eS

wirb biefe SDtifdjung bei Seachtung oben angeführter
fünfte einen guten unb bauerhaften Slnftrid) für ©ifen,
welches im Freien ober an feuchten Orten liegt, ergeben.

©in geeigneter Slnftrid) für ©ifen, welcher ben feucht®

warmen Sßafferbämpfen mit ©rfolg mieberfteht, ift auch
nach Ber „SBerfmeifter®8tg." burd) nadjbenannteSJtifchung
gu ergielen: 3n 100 Seilen Söaffer werben 10 Seile
ungebleichter ©djellad unb 3 Seile Soraj in einem
lupfernen ßeffel fo lange erhifet, begw. gefocht, bis alles
eine gleichförmige Flüffigfeit geworben ift. Sann Be®

bedt man ben Steffel unb füllt bie erfaltete Flüfftgfeit
auf Flufdieti; Welche gut berfdßloffen fein müffen. SBiH

man einen Slnftrich bornehmen, fo müffen bor allen
Singen bie ©ifenteile gut gereinigt unb troden fein,
bann nimmt man gu gleichen Seilen bid angeriebene
Delfarbe hiuju unb berührt biefe ©ubftangen recht innig
fo lange, bis alles eine recht gleichmäßige, gum Streichen
geeignete Flüffigfeit geworben ift. Son biefer SJlifdjung
werben 2 Seile mit 1 Seil ber oben genannten ©djeßad®
mifchung innig berrührt. @S ift jebod) anguraten, bah
bei febem borgunehmenben Slnftrich bie Delfarbe erft
bann mit ber ©cheßadmifchung berbunben wirb, wenn
ber Slnftrid) beginnen foil. Slufjerbem ift eS erforberlid),
bah Bie borrätigen SJtifchungen in luftbid)t berfchloffenen
Flcifdien, Söpfen ober trügen aufbewahrt werben, ober
aber man flieht gur Sicherheit auf bie Delfarbe etwas
reines Sßaffer, um ein ©introdnen gu bermeiben.

Ferner wirb als borgüglidjer Slnftrich für bor®

genannte ßwede ©raphitfarbe empfohlen, welche aus
einer SJtifchung bon ©raphit in Seinöl befteßt. Ser
©raphit wirb pulberifiert unb mit gutem, gelochtem
Seinöl betrieben, unb bon biefer ffltifchung 0,5 kg mit
1 Siter Seinöl berbünnt. ©twaS ©iffatib ift hin§ugu=®

fügen. Sie gu ftreichenben ©ifenteile müffen felbftber®
ftänblich bor bem Slnftreichen bort ©chmuh unb iRoft
forgfäitig gereinigt werben, ©raphit wirb rneber bon
§ihë, noch bon Äälte angegriffen unb leiftet gegen
©äureeinwirfungen guten iffiiberftanb.

(„Sabifdje SaugewerfS=8tg'")

hur bic
gfrogett»

NB. ttttb derben
unter btefe iKubrit aufeettomnun.

54, @in tiidjticjcr med), ©^reiner tüünfdpt eine Vertretung bon
Sparqueteric gu übernehmen. Sffieldje leiftungäfahige fjabrtf mürbe
mit gragcfteüer in Ünterhanblung treten, fter fofort?

55. Stuf meldte Strt fann man aus ©tcin(ol)lenfie8 unb ®@taub
VriquetS gleid) benjenigen, bie man auf ben ßofomotiben berbrennt,
fabrtjieren unb mas für ein Vinbemittet mirb bermenbet?

50. äßer liefert iffialbhäntmer, Vrennftempel unb Stempel jum
Beidjnett bon SBertjeugen aus ©ifen unb Stahl Offerten an 3»nb=
hölgdpen® unb ©chiefertafelnfabrtf grätigen, Samblp u. SJlofer.

57. ffann mir einer ber freunbl. ßefer fagen, mo man leicht®

fliiffigeS ©chlaglot gum Söten bon ffupfer unb Vieffing erhält?
58. Stßelcber §olglieferant ift in ber finge, cirfa 2500 iïïïeter

Vunb (SipSlatten unb 700 ÜKeter Vitnb SOacfjlatten auf Sleub.auten
in Qürid), ©tärfen 2'/s—3 om breit, 1 cm bief, 5Dad)latten 5 auf
3 om ftarf, unb gu melcpem Sßretfe gu liefern Offerten unter Sir. 58
beförbert bie ©ppebitton.

59. gier ein tamtn eines SffiohnhaufeS, mit einer auf 4 Pfeilern
rupenben platte bebedt, bas geitmeife bei ftarfem 2Binb ober ©onnen®
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Benzinwagen. Von besonderer Wichtigkeit ist indessen
die Verwendung zu motorischen Zwecken für seine Produ-
zenten selbst, die Landwirte, und es haben sich die

Bestrebungen hauptsächlich dahingerichtet, Bodenbearbei-
tungs- und Erntemaschinen mit Spirituslokomobilen
betreiben zu können. Wie die Berliner „Technische
Rundschau" nun jüngst mitteilt, hat sich nach dieser

Richtung die neue Spirituslokomobile der Berliner
Motorfahrzeug- und Motorenfabrik ausgezeichnet be-

währt, ein gewöhnlicher Viertaktmotor, dessen Kühlung
mittels Wasserverdampfung erfolgt. Nach dem Gutachten
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen
beträgt der Spiritusverbrauch nur 0,443 Kilogramm
für die Pferdekraftstunde. Das würde gegenwärtig den

Spiritusbetrieb billiger als den Dampfbetrieb erscheinen
lassen; die Pferdekraft würde sich auch höchstens etwa
10 Pfennige pro Stunde stellen, wozu noch die geringen
Kosten für Schmiermaterial kommen. Es wird in dem

Gutachten noch besonders hervorgehoben, daß der nomi-
nell 6- bis 8pferdige Spiritusmotor Altmann im stände
ist, seine Leistung bis auf 12,88 Pferdestärken zu erhöhen.
Jedenfalls darf man den Spiritusmotor vorläufig als
gleichberechtigte Kraftmaschine neben Benzinmotor und
Dampflokomobile einreihen.

FaàtmnAviche Mv feuchte Räume.
In Färbereien, Bleichereien, Appreturanstalten n-.,

wo Eisen stets dem lästigen Wasserdampf ausgesetzt ist,
erfordert dasselbe schon beim Neuanlegen einen sach-

gemäß und sorgfältig ausgeführten Rostschutzanstrich.

In neuerer Zeit kommen daher verschiedene Rostschutz-
färben in den Handel, von denen die meisten ihre Wirkung
auch nicht verfehlen, wenn sie richtig zur Anwendung
kommen. Es ist wohl genügend bekannt, daß die beste

Rostschutzfarbe unter Umständen schlechte Ergebnisse er-
geben kann, wenn sie nicht vorschriftsmäßig auf die zu
schützenden Eisenteile aufgetragen wird. Vor allem darf
nur rostfreies Eisen gestrichen werden. Auf welche
Weise eine Reinigung desselben von Rostüberzug statt-
finden kann, ist von den örtlichen Verhältnissen, von
der Form der betreffenden Gegenstände und von der
Verbreitung des Rostansatzes abhängig. Das Entfernen
des Rostes kann auf mechanischem Wege mittels Ab-
bürsten, ferner mittels Abreiben mit Bimsstein oder
auch durch Abbeizen erfolgen. Das letztere Verfahren
sollte nur dann stattfinden, wenn eine andere Art
Reinigung nicht möglich ist. Als weitere Vorschrift gilt,
wie in der „Münch. Bauztg." hervorgehoben wird, nur
ganz trockenes Eisen streichen lassen, und ist dies auch
bei jedem wiederholten Anstrich genau zu beobachten.
Als erster Anstrich auf Eisen eignet sich ein solcher von
heißem Leinölfirnis, welcher durchweg gleichmäßig aus-
zutragen ist, damit alle Stellen gut bedeckt werden.
Aus diesen Ueberzug kommt (bei Neuanlagen schon vor
dem Zusammenmontieren) ein reiner Mennigeanstrich
in Leinölfirnis. Sodann folgen in Zwischenräumen von
sechs bis acht Tagen zwei bis drei Farbenanstriche, und
es ist stets daraus zu achten, daß jeder Anstrich voll-
kommen trocken ist, bevor der nächste ersolgt. Die zur
Verwendung kommende, feingeriebene Oelfarbe ist mit
geeignetem Pinsel 'gut zu verarbeiten, so daß Blasen-
bildung gänzlich ausgeschlossen ist. Ost kommt es vor,
daß ganze Eisenkonstruktionen von Taglöhnern angestrichen
werden, ohne daß die Arbeiten von Sachverständigen
nachgesehen wurden. Wird sich dann nach kurzer Zeit
Rostansatz von verschiedenen Stellen aus verbreiten, so

wird natürlich die sonst als gut empfohlene Rostschutz-
färbe als nicht zweckentsprechend bezeichnet. Es empfiehlt
sich, solche Arbeiten stets geschulten Anstreichern und

nicht unerfahrenen Leuten zu übertragen. Nach dem
Grundieren sind Risse, Löcher oder Fehlstellen im Eisen
mit Kitt aus Bleimennige in Leinölfirnis zu verstreichen
und nach dem Erhärten wieder anzustreichen. Die An-
strichfarbe soll sich gut streichen lassen, soll gut decken

und darf weder Benzin noch sonstige Kohlenwasserstoffe
enthalten. Flüssiges Sikkativ als Trockenmittel anzu-
wenden, ist gänzlich zu verwerfen. Was die Anstrich-
färbe selbst anbelangt, so kann man sich solche von Blei-
mennige in gutem Leinölfirnis selbst herstellen und es
wird diese Mischung bei Beachtung oben angeführter
Punkte einen guten und dauerhaften Anstrich für Eisen,
welches im Freien oder an feuchten Orten liegt, ergeben.

Ein geeigneter Anstrich für Eisen, welcher den feucht-
warmen Wasserdämpfen mit Erfolg wiedersteht, ist auch
nach der „Werkmeister-Ztg." durch nachbenannte Mischung
zu erzielen: In 100 Teilen Wasser werden 10 Teile
ungebleichter Schellack und 3 Teile Borax in einem
kupfernen Kessel so lange erhitzt, bezw. gekocht, bis alles
eine gleichförmige Flüssigkeit geworden ist. Dann be-
deckt man den Kessel und füllt die erkaltete Flüssigkeit
auf Flaschen, welche gut verschlossen sein müssen. Will
man einen Anstrich vornehmen, so müssen vor allen
Dingen die Eisenteile gut gereinigt und trocken sein,
dann nimmt man zu gleichen Teilen dick angeriebene
Oelfarbe hinzu und berührt diese Substanzen recht innig
so lange, bis alles eine recht gleichmäßige, zum Streichen
geeignete Flüssigkeit geworden ist. Von dieser Mischung
werden 2 Teile mit 1 Teil der oben genannten Schellack-
Mischung innig verrührt. Es ist jedoch anzuraten, daß
bei jedem vorzunehmenden Anstrich die Oelfarbe erst
dann mit der Schellackmischung verbunden wird, wenn
der Anstrich beginnen soll. Außerdem ist es erforderlich,
daß die vorrätigen Mischungen in luftdicht verschlossenen
Flaschen, Töpfen oder Krügen aufbewahrt werden, oder
aber man gießt zur Sicherheit auf die Oelfarbe etwas
reines Wasser, um ein Eintrocknen zu vermeiden.

Ferner wird als vorzüglicher Anstrich für vor-
genannte Zwecke Graphitfarbe empfohlen, welche aus
einer Mischung von Graphit in Leinöl besteht. Der
Graphit wird pulverisiert und mit gutem, gekochtem
Leinöl verrieben, und von dieser Mischung 0,5 kx mit
1 Liter Leinöl verdünnt. Etwas Sikkativ ist hinzuzu-
fügen. Die zu streichenden Eisenteile müssen selbstver-
ständlich vor dem Anstreichen von Schmutz und Rost
sorgfältig gereinigt werden. Graphit wird weder von
Hitze, noch von Kälte angegriffen und leistet gegen
Säureeinwirkungen guten Widerstand.

(„Badische Baugewerks-Ztg'")

Aus der Praxis — Kur die Praxis.
Fragen.

US. Verkaufs-. Tausch- unk Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

84. Ein tüchtiger mech. Schreiner wünscht eine Vertretung von
Parqueterie zu übernehmen. Welche leistungsfähige Fabrik würde
mit Fragesteller in Unterhandlung treten, per sofort?

55. Auf welche Art kann man aus Steinkohlenkies und -Staub
Briquets gleich denjenigen, die man auf den Lokomotiven verbrennt,
fabrizieren und was für ein Bindemittel wird verwendet?

8Ü. Wer liefert Waldhämmer, Brennstempel und Stempel zum
Zeichnen von Werkzeugen ans Eisen und Stahl? Offerten an Zünd-
Hölzchen- und Schiefertafelnfabrik Frutigen, Kambly u. Moser.

57. Kann mir einer der freundl. Leser sagen, wo man leicht-
flüssiges Schlaglot zum Löten von Kupfer und Messing erhält?

5«. Welcher Holzlieferant ist in der Lage, cirka 2500 Meter
Bund Gipslatten und 700 Meter Bund Dachlattcn auf Neubauten
in Zürich, Stärken 2'/-—3 «m breit, 1 om dick, Dachiatten 5 auf
3 om stark, und zu welchem Preise zu liefern? Offerten unter Nr. 58
befördert die Expeditton.

5S. Für ein Kamin eines Wohnhauses, mit einer auf 4 Pfeilern
ruhenden Platte bedeckt, das zeitweise bei starkem Wind oder Sonnen-
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fcßein am Morgen ben Staucß toieber in bie Sïiicfje jurücttreibt, totrb
ein anberer, biefe Uebelftänbe ßebenber Stuffaß gefucßt. SPeldjeS Sßftem
ifi bas empfeblenStoertefte unb wie groß finb bie foften?

60, 28er bat öier gebraucbte ®rebfeßeiben unb breißig Meter
©eleife mit ©ifenfcßtoeUen, Spurweite 60 cm, abzugeben?

61, SBer liefert trocfeneS, prima Slrbenßolz? Offerten mit
Preisangabe an SCbeopbit Spinnen, meeß. Scßreinerei, 3üricß V,

62, SPelcße Sägefeilen finb bie borteilßafteften für Heine ©trfular*
fägeblätter bon 15—25 cm SDitrcßmeffer, jura ©ebraucß ber !8latter
in tneiebe barjige §öljer, bantit fie leicßt geben nnb nicßt herlaufen

68. SPer berfertigt mit ©arantie für gutes 3iefaen Hamin*
auffäße? 2)a8 ©ebäube, eine Säfcrei, bat febr niebriges Samin unb
gieijt immer feßlecßt. Slbreffen ober Offerten beliebe man an Jpfiufer*
mann, Safer in Qbertoil (Slargau) p richten.

ïltttinorten.
Sluf 3rage 24. ©ipSbreiter eignen fid) ausgezeichnet, um eine

ältere fQOlztoanb gu bertleiben. Slitf biefelben toirb getoöbnlicb ein
©ipSüberpg gemacht, um eine fcböne platte SBanb p erhalten, toorauf
man, toenn bie Sßanb trotten ifi, mit garbe ober SCapeten je nach
Pelieben fertig erftellen tann. Solche Söretter finb 2,50 m lang,
0,25 m breit unb 2'/2, 3, 5, 6 unb 7 cm bid, biHigft p beziehen
bei ®ennler u. SDennler, Scßilfbretterfabrit, Sangentbai.

Sluf grage 25, SPir empfehlen 3ßnen einen föelag unferer
Sorfplatten ztoifcßen Söeton unb §olgboben als befteS Scßußmitfet
gegen bas SPurdjbringen bon Stätte unb geucßtigfeit. Mecßantfcße
Sorttoarenfabrif ®ürrenäfcß (Slargau).

Sluf 3rage 25. gür SPertftätten ift unftreitig ber prattifchfte
föoben ein Sapibitbelag auf Zementbeton, fiapibit ift fitßtoarm unb
fugenlos, fo bah «t« Hohlraum nicht nötig ift. (Segen Slbmtßung
offerieren toeitefte (Garantie bie Inhaber bes PerfaßrenS @b. SPütbricß
u. ©o., Sperpgenbuchfee.

Sluf grage 26, ©chtoefelfäure bejieben Sic am biüigften bei
Slrnolb Premier u. (Sie., Pafel.

Sluf grage 27. ©in Pelag unferer Sortplatten gtoifdjen bem
alten unb neuen Poben wirft im böcbften Maße fußtoarm, fd)aü=
bämpfenb unb toiberftanbSfäbig. Pretfe je nach ®imenfion üerfdfjieben,
Medjanifdje Sorfmarenfabrif ®iirrenäfcß (Slargau).

Sluf grage 33, gür Lieferung bon Paufcßrauben feber Quam
tität (mitMafcßinengetoinbe) empfiehlt fich ®.Praune,Scßlofferei, SEßun.

Sluf grage 33, ®ie girma Sl. (Senner in fttichterStoeit liefert
Paufcßrauben p gabrifpreifen.

Sluf grage 33. Stoetfcbi u. Meier, ©ifengaffe 1 in piiricf) V,
unterhalten ftetB ein großes Sager in fertigen Paufcßrauben.

Sluf grage 38. Paitfßrauben in feber Sänge unb ®icte liefert
biüigft bie ©ifenßanblung ©. gobo'S SPtoe., Pern.

Sluf grage 84. gür 3nftaüation bon §oIjtrodnung8anlagen
mit §oljfeuerung für Schreinereien empfiehlt fich beftenS 6. Srebs,
©entralbetzungSgefßäft, Piel.

Sluf grage 84. §oljtrocfnung8öfen in allen ©rößen liefert in
foliber unb borpgließet Sonftruftion bie SlftiengefeÜfßaft ber Ofen»
fabrif Surfee.

Sluf grage 34. DScar Sraufe, Scftloffer unb Meßanifer in
Männeborf erfteKt folße Slnlagen unb befißt ein fßtoeiz- Patent bafiir.

Sluf grage 34. SErocfenanlagen mit tgolz* ober Soblenbcijung
erfteHt unter ©arantie 3. p. Prunner, jpeipng8= unb PentilationS*
gefßäft, Dberujtopl (St. ©allen).

Sluf grage 35. SPenben Sie fid) an bie girma 31. ©enner in
StißterStoeit.

Sluf grage 35. Slmerifanifche Seilflafdjenpge mit auSgejeiß*
neter PerfteHung, bie nißt mit Serben arbeitet, fonbern mit §ebel
unb StoÜe automatifß nach febem §anbpg bie Saft fteüen, Marte
„Purr", liefert 3ranj S. Meßer, Stecfenbüßl, Sujern. profpette ju
®ienften.

Sluf grage 85. gragefteHer tooHe fieß für ben Pepg bon
ameritanifeßen Seilftafcßenjügen an 3. Scßtoarjenbacß, SPerfjeitg*
gefcßäft, ©enf, toenben.

Sluf grage 35. SPenben Sie fiß gcfl. an bie SPerfzeug* unb
Mafßinentjanblung @. 3ofio'B SPmc. tu ®crn, mofelbft bie amerifa*
nifeßen Seilflafcßenpge mit unb oßne Seil borrätig finb.

Sluf grage 85, SPenben Sie fiß an ©. Sarcßer u. Sie., Merl*
}eug= unb Mafcßinengefcßäft, 3üricß I.

Sluf grage 36, Poetfcßi u. Meier, ©ifengaffe 1 in yiiricß V,
halten ftets berfdjiebene betoäbrte Sßfteme in SPafferpumpen auf Sager.

Sluf grage 36, SPafferpumpen in berfeßiebenen Slusfübtungen
liefert bie girma Sl. ©enner in Picßtersmetl.

Sluf grage 86. Solibe SPafferpumpen liefert biüigft Pürti,
med). SBertftätte, Purgborf. Perlangen Sie Offerte.

Sluf grage 86. Seicßtgebenbe SPafferpumpen betoäbrteften SßftemS
fabtijieren ©ebr. Pögeli, meeß. SPertftätte, Dberburg (Pern).

Sluf grage 86. SPernedte, gabrit für tecßnifd)c Pebarfs=
artifel in Stäfa,

Sluf grage 36. Solibe, leicßtgeßenbe SPafferpumpen liefert mit
©arantie biüigft gr. 3toictß=§onegger, rneeß. SPertftätte, SPalb (3iiricß).

Sluf grage 36. SPir liefern fotooßt einfache Pumpen als aueß

fomplijierte pumptoerte aüer möglichen Sßfteme unb finb gerne bereit,
mit Softenboranfcßlägen unb »ieidjnungen an bie §anb ju geßen.

Slrmaturenfabrit 3üricß, Slnterftraße 110.
Sluf grage 36. SPafferpumpen borteitßaftefter Sßfteme führt

als Spezialität ©rnft Straub, freuglingen.
Sluf grage 36. SPenben Sie fieß an ©. SPibmer, Spejialtoerf*

jeug= unb Mafcßinengefcßäft in Sujern.
Sluf grage 36. SPafferpumpen für £>anb= unb Sraftbetrieb für

aüe bortommenben Perbältniffe liefert grip Marti, SPintertßur.
Sluf grage 36. SPafferpumpen in aüen ®imenfionen liefert

@. Pcberer, rnecß. SPertftätte, ®öß.
Sluf grage 39, SPenben Sie fieß an bie girma Sl. ©enner in

Stieß terStoeil.
Sluf grage 39. Sdjitbfarren berfeßiebener ftonftruftion unb in

aüen ©rößen liefert griß Marti, SPintertßur.
Sluf grage 39, SUS Sieferant bon Sdjubtarren empfiehlt fieß

@. Seberer, m'ecß. SPertftätte, ®öß.
Sluf grage 39. ©etoiinfdjtc Sdjubfarren bon SPagnerarbeit

famt Stab fiir 8 gr., fertig befeßlagen born Scßmteb jufammen für
12 gr., folib gearbeitet, 3W 3 Monate ober gegen bar 2 % ©conto,
bei großer SSefteÜitng, Station SfägiStoßl, liefert ®ß. ©gger, meeßan.

SPagnerei, SfernS (Dbtoa(ben).
Sluf grage 39. Keilen 3ßnen mit, baß bie Unterzeichneten als

langjährige Spezialität Spißboben=©arretten anfertigen unb jeberzeit
ab Sager liefern tonnen. 3ot)- Sips it. Soßn, meeß. SPagnerei, ®ietifon=
3üricß.

Sluf grage 40, SPenben Sie fieß gefl. an ©ebr. Stögeli, Säge-
baugefcßäft, Dberburg (S3ern). Slucß für Sämmenfabritation toerben

Sie hier am heften unb fdjneüften bebient.
Sluf grage 40, könnte 3ßnen bie fämtlicßen ©ifenteile ju einem

einfachen Sägegange mit 9tetour= unb grittionSfcßaltung äußerft biüig
liefern, mit ©arantie. gr. 3toicfß=®onegger, meeß. SPertftätte, SPalb

• (3üricß).
Sluf grage 40, Stabfämme in jeber ®imenfion aus prima ge=

troetnetem SPeißbudjenßolj, fotoie aueß in anbern Holzarten liefert
unter biüigfter SJerecßninig Jg. SJiirti, meeß. SPertftätte unb Müßlen=
hau, S3urgborf.

Sluf grage 40, SSitte ben gragefteüer um feine Slbreffe. 3- ^ußn=
Sticßli, Müßlenbauer, S3ottigßofen (SChiirgait).

Sluf grage 40, ©infaeße ©atterfägen unb tomplette Sägerei-
©inrießtungen liefert mit ©arantie griß Marti, SPintertßur.

Sluf g-rage 40. ©infaeße Sägegatter unb graifen hefter Sßfteme
liefern hiüigft M. Scßniter u. ©o„ Mafdßinenfabrit, 3üticß I.

Sluf grage 42. SPenben Sie fieß gefl. an Sl. SPäcterlin u. ©ie„
SPaagenfabrif, Scßaffhaufen.

îuf grage 42, SPenben Sie fid) an ©. Sarcßer u. 6ie., SPerH

jeug= unb Mafcßinengefcßäft, 3üricß I.
Sluf grage 45. Stuß* unb guntenfänger liefert in aüen ©rößen

3. p. S3runner, §eijungS* unb SientilationSgefdjäft, Dberujtoil (St.
©aüen).

Stuf grage 46. SPenben Sie fieß an ©. Starcßer u. ®ie., SPerf*

jeug* unb Mafcßinengef^äft, 3ürtd) I.
Sluf grage 48, ®ie hefte unb coulantefte llnfaübetficßerungS*

gefeüfdjaft ift nach eigener ©rfaßrung bie „Slüianz". SPenben Sie
fidj nur an ben ©eneralOertreter, §errn fjS. Soenig in S3ern. ©in
SSerficßerter.

Sluf grage 49. SPenben Sie fieß an griß Marti, SPintertßur,
Sluf grage 49. SPenben Sie fid) an M. Scßniter u. ©o.,

Mafcßinenfabrlf, 3ü*icß !•

»c*u T-ilallwitlicfetnuij imJ» ®biißef-
Itaitftvttldioiton zum SPacßfaalanban ber 3rrcnßeilanfta(t S3itrg*
ßölzlt Mridj, ©ingabetermin : 4. Mai, StäßereS bitreß bas tant.
§ocßbauamt, untere 3äune Str. 2, 3<mmer 8, 3iit'^-

,\uofnl)fnuij watt Ulaitferat'Ueiteu, $n|tctUiittcw wan
^ältewn, Halt- unb lUarunwarrenoinriditunueit zum Slbfon*
berungsßaus bes ftantanafpitala Ittwid). ©ingabetermtn : 4. Mai.
StäßereS bureß bas tant. £ocßbauamt, untere 3«une Str. 2, 3immer 3,
3itrid).

éacljnl)af-|Ctnltittt §t. (ijallen, ®ie Sieferung unb Mon*
timing ber ©ifentonftruttion für eine Straßenbrücte über bie ©Ifen*
bahn in-SSontoil im ©ewießte bon cirta

193 (Samten flitlfeifeit
1,1 „ ümjeiren

3,6 „ ®nP<tl)l.
Offertformulare, plane unb SöebingniSßeft finb auf bent 33ait*

bureau ber V. S. B„ ©eltentoilenftraße 2, einjufeßen, too aueß aüe
näßere SluStunft erteilt toirb. ©ingaben finb fais 11. Mai ber $irettion
einzureichen.

^Vftttfebitfr am gnaleneiitgitwea ^«tfel. Sie JttHaUa-
tianoaebeiten fite Ütaa- nnb UlatTeeleitumj finb zu bergeben.
®ebis im §oeßbaitbtireau zu beziehen, toofetbft aueß bie Pläne auf*
liegen, ©ingabetermin : Mittmocß ben 1. Mai, nadnnittagS 2 Ußr,
an bas Paubepartement.
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schein am Morgen den Rauch wieder in die Küche zurücktreibt, wird
ein anderer, diese Uebelstände hebender Aufsatz gesucht. Welches System
ist das empfehlenswerteste und wie groß sind die Kosten?

SV. Wer hat vier gebrauchte Drehscheiben und dreißig Meter
Geleise mit Etsenschwellen, Spurweite 60 em, abzugeben?

St. Wer liefert trockenes, prima Arvenholz? Offerten mit
Preisangabe an Theophil Hinnen, mech. Schreinerei, Zürich V.

KL. Welche Sägefeilen sind die vorteilhaftesten für kleine Cirkular-
sägeblätter von IS—2ö em Durchmesser, zum Gebrauch der Blätter
in weiche harzige Hölzer, damit sie leicht gehen und nicht verlaufen?

SS. Wer verfertigt mit Garantie für gutes Ziehen Kamin-
aufsätze? Das Gebäude, eine Käserei, hat sehr niedriges Kamin und
zieht immer schlecht. Adressen oder Offerten beliebe man an Häuser-
mann, Käser in Oberwil (Aargau) zu richten.

Antworten.
Auf Frage 24. Gipsbretter eignen sich ausgezeichnet, um eine

ältere Holzwand zu verkleiden. Auf dieselben wird gewöhnlich ein
Gipsüberzug gemacht, um eine schöne glatte Wand zu erhalten, worauf
man, wenn die Wand trocken ist, mit Farbe oder Tapeten je nach
Belieben fertig erstellen kann. Solche Bretter sind 2,S0 m lang,
V,2S m breit und 2'/-, 3, S, 6 und 7 em dick, billigst zu beziehen
bei Dennler u. Dennler, Schilfbretterfabrik, Langenthal.

Auf Frage 23. Wir empfehlen Ihnen einen Belag unserer
Korkplatten zwischen Beton und Holzboden als bestes Schutzmittel
gegen das Durchdringen von Kälte und Feuchtigkeit. Mechanische
Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 23. Für Werkstätten ist unstreitig der praktischste
Boden ein Lapiditbelag auf Cementbeton. Lapidit ist fußwarm und
fugenlos, so daß ein tzohlraum nicht nötig ist. Gegen Abnutzung
offerieren weiteste Garantie die Inhaber des Verfahrens Ed. Wuthrich
u. Co., Herzogenbuchsee.

Auf Frage SS. Schwefelsäure beziehen Sie am billigsten bei
Arnold Brenner u. Cic., Basel.

Auf Frage 27. Ein Belag unserer Korkplatten zwischen dem
alten und neuen Boden wirkt im höchsten Maße fußwarm, schall-
dämpfend und widerstandsfähig. Preise je nach Dimension verschieden.
Mechanische Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 33. Für Lieferung von Bauschrauben jeder Quan-
tität (mitMaschinengewinde) empfiehlt sich E.Braune,Schlosserei, Thun.

Auf Frage 83. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert
Bauschrauben zu Fabrikpreisen.

Auf Frage 33. Roetschi u. Meier, Etsengasse 1 in Zürich V,
unterhalten stets ein großes Lager in fertigen Bauschrauben.

Auf Frage 33. Bauschrauben in jeder Länge und Dicke liefert
billigst die Eisenhandlung G. Joho's Wwe., Bern.

Auf Frage 34. Für Installation von Holztrocknungsanlagen
mit Holzfeuerung für Schreinereien empfiehlt sich bestens C. Krebs,
Centralheizungsgeschäft, Viel.

Auf Frage 34. Holztrocknungsöfen in allen Größen liefert in
solider und vorzüglicher Konstruktion die Aktiengesellschaft der Ofen-
fabrik Sursee.

Auf Frage 34. Oscar Krause, Schlosser und Mechaniker in
Männcdorf erstellt solche Anlagen und besitzt ein schweiz. Patent dafür.

Auf Frage 34. Trockenanlagen mit Holz- oder Kohlenhcizung
erstellt unter Garantie I. P. Brunner, Heizungs- und Ventilations-
geschäst, Oberuzwyl (St. Gallen).

Auf Frage 33. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner in
Richtersweil.

Auf Frage 33. Amerikanische Seilflaschenzüge mit ausgezeich-
neter Verstellung, die nicht mit Kerben arbeitet, sondern mit Hebel
und Rolle automatisch nach jedem Handzug die Last stellen, Marke
„Burr", liefert Franz L. Meyer, Reckenbühl, Luzern. Prospekte zu
Diensten.

Auf Frage 38. Fragesteller wolle sich für den Bezug von
amerikanischen Seilflaschenzügen an I. Schwarzenbach, Werkzeug-
geschäst, Genf, wenden.

Auf Frage 33. Wenden Sie sich gcfl. an die Werkzeug- und
Maschinenhandlung G. Joho's Wwe. in Bern, woselbst die amerika-
nischen Seilflaschenzüge mit und ohne Seil vorrätig sind.

Ans Frage 33. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 3S. Roetschi u. Meier, Eisengasse 1 in Zürich V,
halten stets verschiedene bewährte Systeme in Wasserpumpen auf Lager.

Auf Frage 3K. Wasserpumpen in verschiedenen Ausführungen
liefert die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 3S. Solide Wasserpumpen liefert billigst H. Bürki,
mech. Werkstätte, Burgdorf. Verlangen Sie Offerte.

Auf Frage 3V. Leichtgehende Wasserpumpen bewährtesten Systems
fabrizieren Gebr. Vögeli, mech. Werkstätte, Oberburg (Bern).

Auf Frage 3K. H. Wernecke, Fabrik für technische Bedarfs-
artikel in Stäfa.

Auf Frage 3K. Solide, leichtgehende Wasserpumpen liefert mit
Garantie billigst Fr. Zwicky-Honegger, mech. Werkstätte, Wald (Zürich).

Auf Frage 3«. Wir liefern sowohl einfache Pumpen als auch

komplizierte Pumpwerke aller möglichen Systeme und sind gerne bereit,
mit Kostenvoranschlägen und Zeichnungen an die Hand zu gehen.
Armaturenfabrik Zürich, Ankcrstraße 110.

Auf Frage 3K. Wasserpumpen vorteilhaftester Systeme führt
als Spezialität Ernst Sträub, Kreuzlingen.

Auf Frage 3S. Wenden Sie sich an E. Widmer, SpezialWerk-
zeug- und Maschinengeschäft in Luzern.

Auf Frage 3K. Wasserpumpen für Hand- und Kraftbetrieb fiir
alle vorkommenden Verbältnisse liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 3K. Waflerpumpen in allen Dimensionen liefert
G. Leberer, mech. Werkstätte, Töß.

Auf Frage 3V. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner in
Richtersweil.

Auf Frage 30. Schubkarren verschiedener Konstruktion und in
allen Größen liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 39. Als Lieferant von Schubkarren empfiehlt sich

G. Leberer, mech. Werkstätte, Töß.
Auf Frage 30. Gewünschte Schubkarren von Wagnerarbeit

sanit Rad für 8 Fr., fertig beschlagen vom Schmied zusammen für
12 Fr., solid gearbeitet, Ziel 3 Monate oder gegen bar 2°/» Sconto,
bei großer Bestellung, Station Kägiswyl, liefert Th. Egger, mcchan.
Wagnerei, Kerns (Obwnlden).

Auf Frage 3V. Teilen Ihnen mit, daß die Unterzeichneten als
langjährige Spezialität Spitzboden-Carretten anfertigen und jederzeit
ab Lager liefern können. Joh. Lips u. Sohn, mech. Wagnerei, Dictikon-
Zürich.

Auf Frage 40. Wenden Sie sich gefl. an Gebr. Vögeli, Säge-
baugeschäft, Öberburg (Bern). Auch für Kämmenfabrikation werden

Sie hier am besten und schnellsten bedient.

Auf Frage 4V. Könnte Ihnen die sämtlichen Eisenteile zu einem
einfachen Sägegange mit Retour- und Friktionsschaltung äußerst billig
liefern, mit Garantie. Fr. Zwicky-Honegger, mech. Werkstätte, Wald

- (Zürich).
Auf Frage 40. Radkämme in jeder Dimension aus prima ge-

trocknetem Weißbuchenholz, sowie auch in andern Holzarten liefert
unter billigster Berechnung H. Biirki, mech. Werkstätte und Mühlen-
bau, Burgdorf.

Auf Frage 40. Bitte den Fragesteller um seine Adresse. I. Kühn-
Richli, Mühlenbauer, Bottighoken (Thurgau).

Auf Frage 4V. Einfache Gattersägen und komplette Sägerei-
Einrichtungen liefert mit Garantie Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 40. Einfache Sägegatter und Fraisen bester Systeme
liefern billigst M. Schniter u. Co., Maschinenfabrik, Zürich I.

Auf Frage 42. Wenden Sie sich gefl. an A. Wäckerlin u. Cie.,
Waagenfabrik, Schaffhausen.

Auf Frage 42. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-

zeug- und Maschinengeschäft, Zürich l.
Auf Frage 48. Ruß- und Funkenfänger liefert in allen Größen

I. P. Brunner, Heizungs- und Ventilationsgeschäft, Oberuzwil (St.
Gallen).

Auf Frage 4K. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Zürich l.

Auf Frage 4». Die beste und coulanteste Unfallversicherungs-
gesellschaft ist nach eigener Erfahrung die „Allianz". Wenden Sie
sich nur an den Generalvertreter, Herrn P. Koenig in Bern. Ein
Versicherter.

Auf Frage 40. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 40. Wenden Sie sich an M. Schniter u. Co.,

Maschinenfabrik, Zürich I.

Submissions Anzeiger.
Ausführung von T'-àllrenlieforuug nnd Träger-

Konstruktionen zum Wachsaalanbau der Jrrenheilanstalt Burg-
hölzlr Zürich. Eingabetermin: 4. Mai. Näheres durch das kant.

Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zimmer 3, Zürich.

Ausführung von Maurerarbeiten, Installation von
Ködern, Kalt- und Marnnvassereinrichtungeu zum Abson-
derungshaus des Kantonsspitals Zürich. Eingabetermin: 4. Mai.
Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zimmer 3,
Zürich.

Kahnhof-Umba« St. Gallen. Die Lieferung und Mon-
tierung der Eisenkonstruktion für eine Straßenbrücke über die Eisen-
bahn in Vonwil im Gewichte von cirka

ISA Tonnen Anheilen
1.1 Gnheisen

S.6 Guhstahl.
Offertformulare, Pläne und Bedingnisheft sind auf dem Bau-

bureau der V. 8. L., Geltenwilenstraße 2, einzusehen, wo auch alle
nähere Auskunft erteilt wird. Eingaben sind bis 11. Mai der Direktion
einzureichen.

Brausebad am Spalenringmeg Basel. Die Installa-
tionsarbeiten für Gas- und Malserleitung sind zu vergeben.
Devis im Hochbaubureau zu beziehen, woselbst auch die Pläne auf-
liegen. Eingabetermin: Mittwoch den 1. Mai, nachmittags 2 Uhr,
an das Baudepartement.
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